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ERASMUS-Qualitätssiegel „E-Quality 2012“
Antrag
	Name der Einrichtung
Anschrift
Telefon/Telefax
E-Mail
Homepage

	

	ERASMUS-Code/Konsortial-Nummer
	

	Referenznummer des letzten Mobilitätsvertrags mit der NA-ERASMUS

	

	ERASMUS-Hochschulkoordinator
ERASMUS-Konsortiumskoordinator
	

	Ort und Datum

	

	Unterschrift

	


TEIL I Allgemeine Beschreibung (bis zu 6 Seiten)
1. Hintergrund für die Mobilitätsmaßnahmen
	
	Institutioneller Hintergrund

	
	

	
	Kurzzusammenfassung

	
	.



	
	Partnereinrichtungen – LLP/ERASMUS

	
	


2. Überblick über die ERASMUS-Mobilitätsmaßnahmen:

Beschreiben Sie die Mobilität Ihrer Studierenden, Ihrer Lehrenden und Ihres Personals (wenn zutreffend) unter besonderer Berücksichtigung der nachstehend genannten Punkte. Versuchen Sie dabei, für jeden Punkt auch Aspekte in Verbindung mit Qualität und bewährten Verfahren anzuführen.

	2.
	Ziele

	
	

	3.
	Vorgehen

	
	

	4.
	Produkte und Formate

	
	

	5.
	Qualitätssicherung und Evaluierung

	
	

	6.
	Verbreitung

	
	

	7.
	Chancengleichheit

	
	

	8.
	Funktionen/Aufgabenverteilung

	
	

	9.
	Medieneinsatz

	
	

	10.
	Europäische Dimension 

	
	

	11.
	Einbindung in den Lehrplan

	
	

	12.
	Akademische Anerkennung

	
	

	13.
	Auswertung der Gefördertenberichte

	
	

	14.
	Sonstiges

	
	


TEIL II (bis zu 6 Seiten) 

	1.
	Innovation (Qualitätsindikator I)

	
	

	2.
	Evaluierung: Ergebnisse und Nutzen (Qualitätsindikator II)

	
	

	3.
	Projektmanagement (Qualitätsindikator III)

	
	

	4.
	Nachhaltigkeit (Qualitätsindikator IV)

	
	

	5. 
	Weitere Effekte (Qualitätsindikator V)
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